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„Alkohol“ – ein Projekt von FREE YOUR MIND Leipzig 
 
Entstanden ist das Projekt im Rahmen von FREE YOUR MIND Leipzig und mit 
Unterstützung der Hörfunk- und Projektwerkstatt Leipzig. 
 
Marthe, Fritz, Line, 14 – 15 Jahre, Leipzig 
 
Die Radiosendung, die im Rahmen der Aktionswoche Alkohol 2019 entstan-
den ist, wurde von 3 jungen Menschen produziert, die das Thema auf eine 
sehr vielfältige und zum Nachdenken anregende Weise beleuchtet haben. 
Nach eigener Recherche wurde das Alter, indem junge Menschen mit Alkohol 
in Berührung kommen auf 13,6 festgelegt, beunruhigend, auch für unsere 3 
Journalisten. 
 
Auf eine ehrliche Art reflektieren sie ihre Erfahrungen mit Alkohol in ihrem 
Umfeld. 
 
Um vielfältige Meinungen und Perspektiven zu dem Thema zu bekommen, 
werden spannende Statements auf der Straße eingefangen, eine berührend 
offene Reflektion eines Alkoholikers und auch professionelle Sichtweisen wer-
den in einem Interview mit einem Sozialpädagogen und Suchttherapeut aus 
der Jugend- und Suchtberatung in Leipzig werden hinzugezogen. 
Konsumenten gibt es in allen Schulen und sozialen Schichten und hat mit In-
telligenz nix zu tun, eine Erkenntnis, die noch immer zu wenig Bedeutung 
findet. Das Thema Alkoholsucht ist in vielen gesellschaftlichen Bereichen 
nach wie vor Tabuthema. Marthe, Fritz und Line versuchen in ihrer Sendung 
nach Ursachen für eine Sucht, sie kritisieren ohne abzustempeln. 
 
Immer wieder diskutieren sie die gewonnenen Erkenntnisse und man ist als 
Hörer mittendrin wie 3 junge Menschen Fragen aufwerfen und nach Antwor-
ten suchen im Umgang mit Alkohol und wie Präventionen funktionieren kön-
nen. 
 
Die Sendung zeigt auf, dass es keine allgemeingültigen Regeln für alle geben 
kann beim Konsum von Alkohol, eigene Grenzen finden, das eigene Verhalten 
reflektieren, Gefahren besprechen, mit Freunden, Erwachsenen oder auch 
professionellen Beratungsstellen, keine Schwarz-Weiß-Malerei. 
„Passt auf Euch auf!“ ein passendes Zitat zum Ende der Radiosendung. 
 


